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Neuapostolische Kirche



Vorwort



Wieviel Gutes ist Dir geworden? Nur noch einige Tage und das Jahr 2011 liegt hinter uns. Unser Stammapostel rief uns am Jahresanfang auf, Gutes zu tun. So begann auch das Vorwort zur ersten Ausgabe des Gemeindebriefes 2011. Nun liegt Euch die letzte Ausgabe dieses Jahres in den Händen; und wieviel Gutes hast Du getan? Wenn man daran denkt, „… halt nichts Gutes für zu klein…“ so ist in diesem Sinn gewiss viel geschehen. Nun stelle sich jeder einmal die Frage: „Wieviel Gutes ist mir wiederfahren?“ Das wird sehr unterschiedlich und individuell sein. Schauen wir in unsere Gemeinde und suchen das Gute! Stets war der Altar zur Wortverkündigung, Sündenvergebung und Feier des Heiligen Abendmahles besetzt. Immer hat uns der Gemeindechor erfreut, wurde unser Gesang von der Orgel begleitet und wir haben eine saubere, warme Kirche mit fein geschmücktem Altar vorgefunden. Beim Umbau und der Modernisierung unserer Kirche gab es bereitwillige Helfer auf den unterschiedlichsten Ebenen. Bei Trauerfeiern fehlte es nicht an tröstenden Worten und musikalischer Unterstützung durch Chorsänger, was in Anbetracht der jeweils angesetzten Zeit nicht immer ganz einfach war. Wieviele Begegnungen untereinander im Kreis der Glaubensgeschwister haben uns gut getan? Gut ist für uns auch der Dialog mit Christen anderer Konfessionen, denken wir z.B. an den Abend der offenen Kirchen. Nicht immer ist sofort zu erkennen was uns Gott Gutes bereitet. Manchmal bedarf es einiger Zeit um es zu erkennen. So wird es die Zukunft zeigen, dass es gut ist in einem gemeinsamen Haus die Gottesdienste und kirchlichen Aktivitäten zu erleben und mitgestalten zu können. Denken wir in der Vorweihnachtszeit auch an jene die allein sind, um ihnen Gutes zu tun. Euer Detlef Förster



Zum Nachdenken



Der Weg ist das Ziel? Es sind wunderbare Tage zur Zeit in Elbe-Elster. Der schönste Herbst den man sich denken kann. Die Sonne und das milde Wetter hat uns eine tolle Farbenpracht beschert. Das Grün des Sommers wurde erst etwas staubig und dann rot-gelb-braun und es ist nicht aufzuhalten, die Blätter fallen, es ist Herbst. Eine schöne Jahreszeit mit allen Möglichkeiten. Für den, der in 2011 noch viel zu erledigen hat, bleibt noch Zeit bis zum Jahresende und wer die wichtigen Stationen in 2011 schon hinter sich hat, der kann durchaus schon zurückschauen. Da lese ich den Spruch: „Schauen nach Rückwärts, bringt niemanden vorwärts“. Toll, was so alles ersonnen wird um uns nachdenklich zu machen. Vorausschauen, das Vergangene loslassen, klingt gut und doch höre ich da Disharmonien in den Untertönen. Dann wären ja meine Erfahrungen umsonst? Das will ich nicht, dass ich aus allen Erfahrungen nichts gelernt hätte. Ich frage mich aber auch, wie ist das mit dem festen und sicheren Schritt vorwärts? Das ist doch befreiend, immer mutig vorwärts.. Jetzt sagt meine (Deine) innere Stimme: weißt Du eigentlich sicher, was in 2 Stunden ist, und morgen, und im neuen Jahr? Ich weiß es nicht! Darum wird mich auch niemand für die Zukunft verantwortlich machen. Zwischen gestern und morgen gibt es einen wichtigen Zeitabschnitt: das Heute. Das ist die einzige Zeit mit der wir verantwortlich umgehen sollen. Ich sehe unsere Zeit auf Erden als eine Ausbildung an, für die wichtigere Phase danach. Hat nicht jeder Tag seine eigenen Aufgaben? Für alle Aufgaben, die das Heute für uns bereithält werden uns zeitgleich die Lösungen gezeigt und die Kräfte zur Verfügung gestellt. Und dann genieße ich das wunderbare Gefühl: Gehabte Aufgaben habe ich gern. Zeit und Stunde weiß allein der Vater. Er bestimmt den Zeitpunkt für das Ziel und wir sind dabei mit seinem Wohlwollen die Gegenwart zu nützen. Ist also der Weg das Ziel? Es kommt auf die Blickrichtung an. Der Vater ist verantwortlich für das Ziel und wir für den Weg.



Nachlese



Gemeinsamer Mittelpunkt Am 04. September 2011 besuchte unser Bischof die Gemeinde. Als der Besuch der Gemeinde am Anfang des Jahres geplant wurde, hätte niemand daran gedacht, dass es auch gleichzeitig der Wiederbezug in die rekonstruierte Kirche in Falkenberg sein würde. Der Bischof ging im Gottesdienst besonders auf den Kirchenumbau ein und bedankte sich bei den vielen Helfern und den am Umbau beteiligten Baufirmen. Er freute sich sichtlich mit uns Geschwistern, dass wir nun so ein schönes Gemeindezentrum haben, was mit der Fertigstellung der Orgel noch ein weiteres Highlight hinzubekommt. So erlebten wir einen Gottesdienst der Freude und Dankbarkeit, aber auch der verständnisvollen Hinwendung zu den Geschwistern aus Uebigau, welchen noch der letzte Gottesdienst in ihrer Kirche bevorstand. Abend der offenen Kirchen in Falkenberg/E Aus dieser gemeinschaftlich entwickelten Vision der drei Kirchen in Falkenberg/E, wurde unter dem einladenden Gedanken "Jesus Christus - die offene Tür", Realität. Am Abend des 17.09.2011 präsentierten sich die Evangelische „Jesus- Christus-Kirche“, die Katholische Kirche „Allerheiligen“ und unsere Neuapostolische Kirche in Falkenberg, interessierten Bürgern und Gemeindemitgliedern aller drei Konfessionen aus der Stadt und der Region. Jede der Kirchen zeigte mit kulturellen und geistlichen Beiträgen ein kleines Spektrum der Arbeit in den Kirchengemeinden. Vorbereitete Themen zur Information über das Gemeindeleben weckten das allgemeine Interesse der Besucher. Eröffnet wurde dieser Abend mit Gebet unseres Vorstehers und einführenden Worten der drei örtlichen Kirchenverantwortlichen. Es folgte ein Chorkonzert in unserer Kirche. Natürlich fanden sich auch viele interessierte Zuhörer beim Orgelkonzert in der Katholischen Kirche und dem Posaunenchor in der evangelischen Kirche wieder. An den Begegnungsstätten hatte man sich auch auf das leibliche Wohl der Besucher eingestellt. Alle drei Verantwortlichen lobten die rege Beteiligung und nutzten die Begegnung für wertvolle Gespräche. Ein gesprochener und gesungener Abendsegen in der evangelischen Kirche bildete den Ausklang des Abends. Diese gemeinsam entwickelte und umgesetzte Idee, ist ein Zeichen für mögliches Wachstum für mehr Verständnis gegenüber unserem Nächsten.



Aktivitäten zum Mitmachen



Wie gefällt Euch der Gemeindebrief? Vor uns liegt bereits die 12te Ausgabe des Gemeindebriefes. Eigentlich ist es längst mal Zeit zu fragen: Wie kommen wir damit eigentlich bei unseren Mitgeschwistern an? Wir sind das „feedback“ geben in unserer Kirche nicht gewohnt. Der Gemeindebrief ist aber Teil der Gemeindeaktivitäten und nicht „Wort Gottes“. Selbst die UF hat erfolgreich die Rubrik „Leserbriefe“ eingeführt. Für Eure Antworten könnt Ihr gern die Schreibmaschine/Computer verwenden und anonym bleiben. Ja, eigentlich würden wir die anonyme Meinungsumfrage sogar vorziehen. Faltet das Blatt und steckt es bis Mitte Dezember in den Kasten, der dafür in der Garderobe aufgestellt ist. Was uns interessiert: Natürlich darfst Du lieber Leser schreiben was Du möchtest. Wir vom Redaktionsteam hätten gern Meinungen zu folgenden Fragen: 1. Wollen wir die Gemeindebriefe weiterhin haben, oder kommst Du bei der Flut an Infos sowieso nicht dazu sie zu lesen? 2. Es gibt auf 8 Seiten auch 8 unterschiedliche Themen. Welche Seite vermisst Du, oder welche Seite sollte raus? 3. Ist der Umfang 4. das Format und 5.die vier Erscheinungen im Jahr ok? Sollten es mehr oder weniger sein? 6. Was könnte Dich dazu motivieren, z.B. für die Seite „von Herz zu Herz“ selber mal einen Beitrag zu schreiben? 7. Wer ist eigentlich aus Deiner Sicht, die Zielgruppe des Gemeindebriefes, wollen wir uns da ändern oder es noch verstärken? u.s.w



Von Herz zu Herz



Glaubenserlebnisse Innerhalb weniger Tage zweimal dasselbe Thema. Eine junge Schwester spricht mich an und sagt: Mir geht eigentlich zurzeit alles schief, was ich auch anpacke, ich glaube der liebe Gott mag mich nicht mehr. Dann der Bruder x aus der Nachbargemeinde, er schaut glücklich aus und sagt dann auch, es läuft eigentlich alles gut bei mir. Und beide Fälle sind hundertfach wiederholbar. Erkennst vielleicht Du Dich auch in der einen oder anderen Aussage wieder? Von Herz zu Herz unterhalten wir uns darüber, und stellen fest: Ein Reisender hat ein Ziel, einen Ausgangspunkt, einen Weg und damit einen Reiseplan. Das steht alles fest! Versuchen wir es zu übertragen auf unseren Glauben: Wir haben ein Ziel.? König und Priester sind schon zwei. Ist es also nicht vielmehr Gott, der unsere Verwendung bestimmt? Unsere Ausgangspunkte als Gotteskinder sind auf jeden Fall unterschiedlich. Damit sind auch unsere Wege verschieden. Folglich kann unser Reiseplan also auch nicht gleich sein. Was ist uns gleich? Die Würdigkeit die vor Gott gilt! Sei getrost, seine Festplatte ist unendlich groß, sein Arbeitsspeicher ist nie erschöpft. Er kann jeden von uns individuell begleiten. Er kennt Dich und führt Dich zum Ziel, wenn Du mitmachst. Wie? Ganz einfach, indem Du Dich so oft wie möglich mit der Dockingstation verbindest. Im Gottesdienst geschieht dieser Abgleich. In den Zeiten dazwischen greifst Du auf Dein Gefühl zurück. Die Trefferquote ist knapp 100%. Und jedes Mal wenn Du richtig entschieden hast, dann hast Du ein neues Erfolgserlebnis. So entstehen Glaubenserlebnisse. Als Sieg über die Logik. Anmerkung der Redaktion: Falls Euch die Begriffe Festplatte, Arbeitsspeicher und Dockingstation nichts sagen, fragt doch mal bei Euren Kindern oder Enkeln nach.



Schnappschüsse



letzter Gottesdienst in Uebigau



Bauhelfer treffen sich im Kronprinz



Vorstehertag in Falkenberg



Höhepunkte demnächst



Am 17. Dezember 2011 wird um 16.00 Uhr in unserer Kirche in Falkenberg ein Weihnachtsmusical vorgetragen. Das Musical wird von den Kindern der Gemeindebereiche Falkenberg, Bad Liebenwerda und Elsterwerda gestaltet und trägt den Titel „Der Stern von Bethlehem“. Nach dem Erfolg des letzten Musicals, was wir im vergangenen Jahr erleben durften, können wir diesem Ereignis mit großer Spannung entgegensehen.



Dem Weihnachtsgottesdienst, was ja schon ein jährlicher Höhepunkt ist, kommt noch ein weiterer Höhepunkt hinzu. In dem Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag empfangen unsere Geschwister Sigrid und Pr. i. R. Karl Grohmann den Segen anlässlich ihrer diamantenen Hochzeit.



Ein weiterer Höhepunkt ist in der Zwischenzeit schon Vergangenheit. Unsere Orgelspieler konnten im Rahmen einer kleinen feierlichen Übergabe, die aus Uebigau umgesetzte und nun fertiggestellte Orgel, mit großer Freude in „Empfang“ nehmen.
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